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An unsere Leser!
Das ständige Anwachsen aller Papier- und Druck¬

kosten. fowie die Lohnerhöhungen haben den Zeitungs¬
betrieb in einer Weise belastet, daß wir, wie die große
Mehrzahl der deutschen Tageszeitungen, uns zur Schaffung
eines Ausgleichs und somit zur

Erhöhung des Bezugspreises
des Wiesbadener Tagblatts

gezwungen sehen.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird daher vom

1. Januar 1918 ab in Wiesbaden:

1 .20 Mk. für den Monat
(25 Pfg. Trägerlohn, 10 Pfg . Ausgabestellengebühr),

3 .00 Mk. für das Vierteljahr
(75 Pfg . Trägerlohn, 30 Pfg . Ausgabestellengebühr),

durch die Post bezogen:

1 .55 Mk. für den Monat,
4 .G5 Mk. für das Vierteljahr,

(die Zustellungsgebühren bleiben unverändert)
für beide Ausgabe « kosten.

- Wir zweifeln nicht daran , daß unsere Leser die Gründe
unserer durch die Verhältnisse gebotenen Maßnahme
würdigen und dem „Wiesbadener Tagblatt " die alte Treue
bewahren werden.

v Der Verlag.

Deutsche Sturmerfolge an der
engl scheu Zront.

Einige hundert Engländer gefa-tgen.
W. T.-B. Berlin? 80. Dez., abends. (Amtlich.) Zwischen

M a r c o i n g und La Bacquerie  nähme» unsere Truvpen
tm örtlichen Vorstoß die vordersten englischen
Gräben », d machte» einige hundert Gefangene.

Tagsüber heftiger Feuerkampf  am Monte Tomba.
#

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 31. Dez. (Amtlich.)
Westlicher Llriegsscliauplatz,
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprccht.

Unter starkem Feuerschutz stießen englische Abteilungen
nördlich von der Bahn Boesi .ighe - Staden  vor. Unsere
Trichterbesätzung warf sie zurück und machte einige Gefangene.
Bei Becelaerr  steigerte der Feind tagsüber sein Artil¬
leriefeuer.

Heftige Minenkämpfe bei Hnlluch und Lens. Südlich von
Grainconrt  wurde ein feindlicher Vorstoß im Nahkampf
abgewiefen. ~ ■

Durch sorgfältig vorbereitete» Angriff setzten sich Sturm-
truvven hannoverscher, ol'oenburgischer und braunschweigischer
Verbände südlich von M a re a i n g in den Besitz der vorderen
englischen Gräben. Rheinische Bataillone stürmten nördlich
von LaVoouerie  Teile der englischen Stellung. In mehr¬
fachen v e r l u st r e,i che n Gegenstößen konnte der Feind
verlorenes Gelände teilweise zurückgewinnen. An Gefangenen
wurden 10 Cffyieie und 365 Mann eingebracht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Aus den, östlichen Maasufer und beiderseits von O r n e 8

erhöhte Artillcrirtätigkeit.
Heeresgruppe Herzog Albrccht.

Jn t̂irknndungsgefechten ans den Maashöheu  wurden
einige Franz,-seu gefangen. Auf dem Westufer der Mosel
mar doo Feuer gesteigert.

Lstliryer Kriegsschauplatz.
Nicht» Reu es.

Mazedonische Front
Lebhefte Artillerietätigkeit zwischen W a r d n r und

Tviransee.
Italienische Front.

Heftige Artillerie- und Minrnkämpfe dauerten tagsüber
am Tombarückrn  an . Am Nachmittag griff franzö¬
sische Infanterie  ein und drang in Teile der
Tombastellung ein.

Der E»fto Grnrralan«rtierm«istrr: Lndrndvrss.

Der Tagesbericht vom 30. Dezember.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 30. Dez. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im I p e r n b o gc n , sittlich von der S c a r v e ,und auf dem

östlichen Maatuser U>ar die Artillerietätigkeit zeitweilig gesteigert.
Kleinere Eikiintiingsgesechte au der engliŝ cn Front und tu den

Argounen.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
NlazedonischeFront.

Nordweftlicb ve» M cn a ft i r und am D oi r a n se e lebte dar
Feuer brrübergehend auf.

Italienische Front.
Ani T c »i b a r ü cke„ und im P i a v ea b schn r t t beiderseits

von Pcdcrobl-a entwickelten sich am Nachmittag heftige Artillerie-
und Mincuuerscrkampse ^ /

Der erste Generalquartlermeistcr: Ludenoorf.

Die deutsche liciegsührung zur See
im Zahre MI.

Das Jahr 1917 hat für die Kriegführung zur See
eine militärisch politische Entscheidung  gebracht,
die für den Ausgang  des großen Völkertmupses von
ausschlaggebender Bedeutung ist.

Am 1. Februar 1917 wurde um England , Frankreich
und Italien und einen Teil des vom Feinde besetzten
Gebietes im Mittelmeer ein Sperrgebiet  erklärt,
innerhalb dessen gegen Seeverkehr mit allen Waffen
vorgegangen wird.

Mit Rücksicht aus die Zunahme der feindlichen Gegen¬
wirkung und entsprechend der wachsenden Zahl und der
zunehmenden Seeausdauer unserer U-Boote ist es
später vergrößert  und vor allem weiter in den
Atlantischen Ozean vorgeschoben worden.

Der Seehandelskrieg  in der besonderen
Form des Sperrgebiet -Krieges richtet sich gegen den
feindlichen und im feindlichen Interesse
fahrenden H a n d e I s s chi f f r a u m. Nebenaufgaben
treten gegen diesen Hauptzweck zurück. Nach einem
halben Jahre energischer Führung dieses Krieges , dessen
Hauptträger das U-Boot ist, trat beim Gegner im Sep¬
tember eine Schiffsraum - Krise  ein , die das
Ziel einer verhängnisvollen Lähmung  des feind¬
lichen Seeverkehrs verwirklicht haben würde, wenn es
den Feinden nicht gelungen lväre, sie durch eisten G e-
w a l t st r e i ch, und zwar durch Beschlagnahnre und
Wegnahme des seinem Zugriff nicht entzogenen neu¬
tralen  Schiffsraumes , zu überwinden. Diese Quelle
der Schiffsraumergänzung ist aber ebenso wie die der
Beschlagnahme der im Auslande aufliegenden deut¬
schen  Schiffe mit jenem Gewaltakt fast völlig erschöpft.
Weiteren Zuwachs kann nur der Schiffsneubau
bringen . Dieser aber wird trotz erheblicher Förderung
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln in seinen Er¬
trägen w e i t h i n t e r d e m M a ß d e r B e r s e n°
kungen Zurückbleiben.  Selbst fachmännische
Kreisss des Gegners stellen das mit Besorgnis in der
Öffentlichkeit fest. Die tatsächlich erreichten Versen¬
kungsziffern , deren durch Feststellung und, Ivo not¬
wendig, vorsichtige Schätzung der Schiffsgroße gefväbr-
leistete Richtigkeit unsere Feinde vergeblich bestreiken,
haben die bei der ursprünglichen  Berechnung ein¬
gesetzten Beträge weit überschritten  und halten
sich noch nach elf Monaten oberhalb  der an¬
genommenen Grenze, obwohl sie infolge des abnehmen,
den Schiffsraumes natürlicherweise mit der Zeit zurück¬
gehen mußten . Die Zahl der verfügbaren U n t e r s e e-
sio o t e ist bei sich in den vorausgesetzten mäßigen Gren¬
zen haltenden Verlusten dauernd : m Wachsen.

In der wirtschaftlich - bürgerlichen Ver¬
sorgung  der Westmächte ist seit einigen Monaten an
Stelle der Preissteigerung und Teuerung Material-
Knappheit  getreten . Es herrscht Mangel an Brot¬
getreide, anderen Lebensmitteln und auf vielen Ge¬
bieten auch an Rohstoffen. Zufuhren aus entfernteren
Teilen der Erde nach Europa sind tvegen des Schiffs-
raümmangels unmöglich geworden. Amerika und
Afrika müssen die unmittelbar Versorgung übernehmen.
In den Vereinigten Staaten beginnen sich Weizen- und
Rohstoffknapvheit ebenfalls bereits bemerkbar zu machen.
Die Lage verschärft sich zusehends/ was die englische
Öffentlichkeit mit unverkennbarer Nervosität und Nie¬
dergeschlagenheit verzeichnet. Der Zeitpunkt , zu dem die
endgültige Wirkung unseres Seehanvelskrieges ein-
treten wird , läßt sich nicht mit Bestimmtheit errechnen,
weil sie nicht allein auf mathematischer Grundlage , son¬
dern auf unberechenbaren, ungreifbaren Verwicklungen
und Störungen des bürgerlichen und des Wirtschafts¬
lebens beruht . Daß sie in absehbarer Zeit eintreten
wird , ist gewiß.

Unsere Hochseeflotte  hatte 1916 im Kampfe
auf freiem Meere gegen einen um das Doppelte stärke¬
ren Feind die Überlegenheit ihrxx Ausbildung und &seg

Materials ruhmreich bewiesen. Sie hat in diesem Jahre
nun auch Gelegenheit gefunden, in der Durchführung
einer gemeinsamen  Unternehmung mit dem
Land Heere  ihren durch langes Warten unbeeinflußt
gebliebenen Angriffsgeist und ihr Können erneut dar¬
zutun . Bei Einnahme der Inseln Ösel , Dagö und
Mobil  verschiffte und geleitete sie eine stattliaie
Truppenmacht über See , bahnte der Transportflotte den
Weg durch dichte Minenfelder und führte, zur Deckung
der Landung mit vollem Erfolge , gegen neuzeitliche
starke Landbefestigungen den ungleichen Kampf, der rn
diesem Kriege unseren Gegnern , der geschichtlichen Er¬
fahrung entsprechend, selbst gegen die veralteten Be¬
festigungen der Dardanellen nicht geglückt war.

Wie in den früheren Jahren , so hat auch im ver¬
gangenen die deutsche Hochseeflotte die See Herr¬
schaft in den heimischen  Gewässern , in der gan°
zen Ostsee und in der östlichen Nordsee , be¬
hauptet.  Militärisch hat sie sich innerhalb , dieser
durch ihre Stärke gezogenen Grenzen die Freiheit
st r a t e g i s che r Offensive  gewahrt und sie voll
ausgenutzt . Wirtschaftlich hat sie, in der Hauptsache
durch die in ihrem Vorhandensein begründete Fern¬
wirkung , den uns überaus wertvollen Seeverkehr in den
deutschen Meeren geschützt. Unsere U-Boote, erweiterten,
gestützt auf die Hochseeflotte als Rückhalt, militärisch
und wirtschaftlich offensiv den Bereich unserer Seemacht
bis tief in den Nordatlantischm Ozean hinein und
schlugen unseren Feinden Wunden, denen sie erliegen
müssen.

, Die Kiedenrverhandliingen
mit Rußland.

Die deutsch-österreichisch« Kommiffiott
in Petersburg.

W. T.-B. Berlin , 30. Dez. Die auf Grund des Zusatze«
zum Waffeusiillstondsvertrag zwischen den Mittelmächte;: und
Rußland nach Petersburg entsandte deutsch-österreichische
Kommission ist noch einem Telegramm auS Petersburg am
29. Dezember , ri -rmittags , dort eingetroffsn.

XV.  T.-B. Petersburg , 29. Dez. (Meldung der Peters-
bu-ger Teligrophen -Agentur .) Eine deutsche Abordnung zur
Besprechung technischer  Fragen ist zur Abhaltung wetz-
tecer LesxriLungen eingetroffen.

Die Verblendung der pariser Presse.
W T .-B. Paris , £'•> Dez , Figaro" hält die deutschen Vorschläge

von Brest-Litrwt-k für einen verzweifelten  Versuch, der von
ei um f r a n zö ki sw en Frieden durch einen Abgrund, nänilich die
Hinaukgäbc Lisas - Lothringens  und die Wiedergutmachung
der Kibgistbäden getrennt ist. Von der Losung dieses Problems
hänge der Weltfriede ab 3! ur durch die Herausgabe Elsaß-
Lothringens  tryre Dcutschlend keine Bedrohung mehr jür die
Menschheit , Gaulois" lehnt ebenfalls die Vorschläge von Brest-
Litowsk ab, verlangt jedoch, daß alle Alliierten die Gründe er¬
klären,  narmn sie sich weigern, der an ste gerichteten Einladung
zu folgen.

Wesentlich anders spricht sich Renaudel m der „Humanste" aus.
Tie Rede Pichons könne man nicht loben. Pichon habe nicht ge-
antwortet, nichts verlpiccheu und was noch schlimmer sei, die deutsch.
russischen Tckumente mit einer Verachtung abgetan, die man als
gefährlich betrachten  müsse. Außerdem habe Pichon an-
scheinendv e i der Artnori mit den Verbündeten  nich: Fühlung
gevommcii Nach diesen Erklärungen habe die Negierung wohl
kaum  die Absicht, auf o f si zi e l l e Besprechungeneinzugeyen.
Grundsätze feie« wieder nicht festgelegt worden und damit eine neue
Gelegenheitn u benutzt  verstrichen.

„Lantcrne" greis: bescnders die Äußerung Pichons über Ruß¬
land an. die geratezn von erschreckender Kurzsichtigkeit
sei. Frankreich uiüße lerückjichtigen, daß die Bolschewtki  heute
die Herren  Rußlands seien, wenn es nicht Rußland und vielleicht
auch den Krieg verlieren wolle.

Das „Journal des Tödats " über Pichon.
— Berlin , 31. Dez. Das „Journal des Dehats"

wirft Pichon in sehr scharfen Ausdrücken übereilte
Abweisung  der Brest-Litowsker Anerbietungen vor.

Die völlige Ablehnung auch in der Union.
— New Pork, 29. Dez. (zb. Reuter.) Die Mütter in den

Bereinigten Staaten eslldien über die Frieden svorschläge des
Grafen Czerrtin einstimmig, daß sie AmerAchs Entschlossenheit,
sich am Krieg zu veteilligen» u i cht beeinflussen werden. „New
Mark World" sieht in CzerminS zweideutigen Phrasen dar
Preußentum  in engster Form und schreibt: Sie enSal¬
den keim Wor: über eine ehrliche Vergütung für daS große
Unrecht, das Belgien, Frankreich, Serbien » Polen und Arme,
nw>n angetan wurde, fein Versprechen, daß, selbst wenn die
preußische Militärpartei Czernins Erklärungen unterschreibt,
die Völker auf einen dauerhaften Frieden rechnen können. —
„New Uoick Harald " betrachtet die Vorschläge als nichts ande¬
res als einen Versuch, den Hunger der deutschen Volksstämme
zu stillen. Die Formel „keine Annexionen, keine Entschädi¬
gungen " Lliwge in maximaliistffchenOhreti zwar tchön, wenn
man sie aber genau prüfe , so seien sie ohne Bedeutung . ■—
„New Uork Times" schreiben: Die Vorschläge bedeuten «in»
fqoh Men dhutsKe n Frieden , der de» Status Pi» ihM



grfte 9» Montag , 31 » Dezember 1817.
stellt und Deutschland di« Freiheit gibt, seine m-ittcleuropäi-
schen Pläne durchzuführen und seine Eroberungs - und Vor-
hcrrschaftspläne ausveifen zu lassen. Wenn die deutschen Vo»
schläge zu etwas sühnen sollen, so müssen sie von Deutschland
selbst bestimmter und verständiger formuliert uxrden . —
«New Dort Tribüne " bezweifelt die Ehrlichkeit des AnyelwtS
und erklärt, daß die jetzige Aktion Deutschlands ausschließlich
darauf gerichtet sei. dem Verlangen des eigtznen Volles nach
Frieden zu genügen und di« Treue der kriegSmüden Unter¬
tanen in den feindlichen Ländern ins Wanken zu bringen. —
«Chicago ßercli " sagt voraus , daß -bie deutschen Frieden Z-
üen'.vHungen mißlingen werden . Seibft wenn einige Be-
dingungen bei oberflächlicher Betrvchturrg echt erscheinen
mögen, so bleibe doch die Tctsache bestehen, daß der Friese
jehi eine Pevw .rSlichung der Machtträume der Auto¬
kratie  betörten würde.

Lenins Hoffnung auf den allgemeinen Frieden.
Br . Stockholm , 31. Deh . Der auZ Petersburg zu-

rückgekebrte schwedische Junqsoziulist Höglund gibt im
„Politiken" ein Gespräch mit Lenin wieder, das in den
Weihnachtstagen stattfand. Lenin hielt es nicht für
unwahrscheinlich , daß der allgemeine
Friede  bevorstehe; selbst England und Amerika bräch¬
ten keinen Enthusiasmus mehr auf. Werde der Krieg
"fortgesetzt, desto schlimmer für die E n t e n t e. Es
sei naiv,  an den Sieg zu glauben. Komme jetzt nicht
der Friede, so bestehe Gefahr für die Regierungen der
Entente, die auf einem Vulkan tanzten.

Das verlangen nach einer gemeinsamen
Erklärung der Rumpfentente.

W. T.-B. Rotterdam . 30. Dez. „Äiruwe Rotterdamsche
Courant " meldet aus London: «Manchester Guardian " schreibt
in einem Leitartikel : Die Frgge ist nicht, ob wir Czecnins
Bedingungen annehmen oder verwerfen sollen, wie sie vor
uns liegen, sondern ob wir dar ruf nach reiflicher Überlegung
antworten  sollen oder nicht. Wenn unser Volk ein¬
trächtig bleiben und mit voller Kraft den Krieg fortsetzen soll,
mutz es me Überzeugung haben, datz keine  Gelegenheit , den
Krieg einem ehrenvollen Ende zuznführen , versäumt werde.
Die Alliierten müssen deutlich  sagen , warum und m
welchen Punkten sie die Vorschläge ungenügend oder mangel¬
haft finden . — Auch die „Westminster Gazette " verlangt
«ine gemeinsame Erklärung alle» Alliierten . Da» Blatt
schreibt: Wir müsten eine solche Erklärung haben, und zwar
rasch, wenn wir dem Feind nicht alle diplomati¬
schen Vorteile  überlassen wellen. Wir könnten, wenn
wir die Lage überblicken, finden, daß w i r Dinge nötig haben,
für die der Feind bis zum letzten Atemzug kämpfen wird.
Diese Dinge werden von uns eine übermenschliche An¬
spannung verlangen , aber wir würden dann wenigstens aus
einer festen Grundlage stehen, die uns die Geneigtheit der
demokratischen Kräfte der Welt erwerben würde,

Gras Czernin in Wien.
W. T.-B. Wien, 29. Dez Der Minister des Äutzern Graf

E z e r n i n ist heute nacht aus Brest-Litowsk hier eingctrcffen.
*

Die finnische Abordnung in Berlin.
W. T.-B. Berlin, 31. Dez. (Dc » Bericht.) Die «Nordd.

Allg. Ztq." schreib̂ : Eine finnische Abordnung, bestehend aaS
dem StaatSrat Hjelt , Professor Erich und Direktor Darta , ist
hier ei getroffen und vom Reichskanzler  in Gegenwr . t
des Unterstaatssekcetäcs seS Auswärtigen Amtes Fchrn.
von dem Barsch: emvfangen worden. Die .Deputation über¬
reichte eine Vollmacht de» Präsidenten deS finnischen Senat «,
der die Abordnung ermächtigt, bei der deutschen Regierung
die Anerkennung der Selbständigkeit  Finnlands
nachzusuchen. In ihrer Adresse betont die Deputation , datz
ck Finnland sehr .ruf die Anerkennung Deutschlands an¬
komme, zu dem eS sich durch starke Gemeinschaft der Kultur
und der Interessen hinqezogrn fühle. Der Reichskanzler er¬
widerte auf die Ansprüche d:S Staatscats Hjelt, datz die
deutsche Regierung und Las deutsche Volk den Bestrebungen
de« finnischen Volke« lebhafte Sympathien  entgegen¬
bringe, datz aber die Anerkennung der Sestsständigkeit Finn¬
land? durch Deutschland von der Verständigung Finnlands

Nus Nuny und Leven.
= Königliche Schauspiele. Herr Tino Pattiera  vom

Hofiheater zu Dresden beschloh geistern sein Gastipi dl mit der
Rolle des „Don Jose " in der Oper .Carmen"  von G. Dizet.
Die sympathische Perforilichkeit de« Gastes — so jmrg und
hübsch wie iwi ein hübscher junger Tenor sein kann —, dazu
das lebendige, natürlich empfunden« Spiel und die ange¬
nehmen, zum Teil glänzendem stimmlichen Eigenschaften be¬
währten sich auch in dieser Partie . Die Gestalt deS „Jose ",
zwischen Pflicht und Leichtsinn, Miraela und Cavmen. Emp¬
findsamkeit und LiebeSwahn schwankend, wurde von Herrn
Pattiera mit so viel leidenschaftlicher Erregurig im gesang¬
lichen Teil auSgostattetz als eS fein an Farbenreizen nicht
gerade überreiches Organ nur cigLnd zuließ : die äutzersten
SchartiernngSmöglichkeiten — des schon neulich gerühmte
feingesponnene Mezzaooce und di« Vollkraft der metallisch
blinkenden hohen Brusttöne — stehen oft noch zu unvermittelt
gegenüber. Di« letzteren entwickelten fich gestern entschieden
freier ; eine gewisse, nicht selten sichtliche Anstrengung blieb
indes zu bemerken. Immerhin vermochte der Gänger dem
Eharokterbrld seines Heiden manche verführerischen, jugend-
kräftigen Züge mitzuteilen . Sonderlich schön gelang ihm die
Liebeserklärung an Carmen im 2. Akt: hier, wo mehr nur
di« Mittellage de« Organ « beansprucht ist. bewegte sich d:c
Bortrag miit vollkommener Zwanglosigkeit; und alle Gefühle
von zartverhrltiwer Leidenschaft bi» zu feurigster Ekstase fan¬
den überzeugenden Ausdruck. Kein Wunder , datz dem Grst
bei so vielseitigen Vorzügen seiner Darbietung reicher Beifall
entgegrnqebracht wurde ! Da auch Fräulein Bommer  alr
..Carmen "' von Leben und Bewegung nur >o sprüht«, Herr
de Garm  o al« „EScamillo" temperamentvoll eingriff und
die kleineren Partien vorzügliche Besetzung zeigten, so waren
alle Bedingungen für einen glänzenden Verkauf der Oper ge¬
geben. O. D.

= Kurhaus . Der „ff St  it i ett »Hs« t * i n " wiederholte
gestern zu wohltätigem Zweck bei mähr volkstümlichen Preis « »
das zu Anfang der Winters bereit« einmal aufgef-ührte
ßsotarau» «Die Schöpfung"  von I . Haydn. BieLeicht

Wiesbadener Tagbjatt. __
mit der russischen  Regierung abhängig sei, mit der sich
Deutschland gegenwärtig in FciedenSverhandlungen befinde.
Diese Verständigung se» um so leichter, als Trotzky als
Minister des Äutzern durch die russischen Vertreter m Breit-
LitowSk den deutschen Delegierten auf ihre Anfrage hin er¬
kläreil liehen , daß Rußland Finnlands Wünschen ent»
(je pe  r f o tn m ett würde, wenn sich Finnland <m die
russische Negierung wenden würde.

— Stockholm, 29. Dez. (zb. Meldung des Sve, »ska
Telegram -Bvrcnö .) Die amtliche firinländische Abordnung
setzte ihre Reise den Stockholm nach Kopenhagen  und
C h r i st i a n i a mit demselben Auftrag fort. Eine andere
Ateidnung weilt augenblicklich in Berlin,  eine dritte ist
untcnrcgs nach London . Le Havre und Paris,  eine
vierte noch Washington.

Oie Rdmiralstabsmeldungen.
W. T.-B. Berlin , 29. Dez. Âmtlich.) Unsere Untersee¬

boote im Mittelrneer  haben wiederum neun fast durch¬
weg bewaffnete Dampfer init zusammen über

30 00») Bruttoregistertinmen
versenkt. Die Dampfer wurden meist in schneidigen! uber-
wosserncchtangriff aus stark gesicherten Geleitzügen heraus-
geschrffen. Alle Schiffe ivaren tief beladen. Ein Dampfer,
der rfkenlor Gaivlin geladen hatte , war sofort nach den»
Trcffer in hche Flammen gehüllt. Ganz besonders wurde
der Tlaiisportverki .hr im westlichen Mittelmeer gefaßt.

Der Chef des Admivalstabs der Marine.
*

W. T.-B. Berlin , 30. Dez. (Amtlich.)' Durch die Tätig¬
keit unserer Unterseeboote wurden inr Sperrgebiet,
um England

19 Mi Bruttorrgistektonue»
vernichtet. Drei Dampfer wurden im Ärmelkanal  trotz
stärkster feindlicher Gegemv' rtung innechalb vier Stunden
von einem Unterseeboot versenkt, darunter der englische
Dampfer «Alice Murre " (2210 Torneni , mit Kohlenladung
von Newcast̂ x nach Rochefort. Unter oen übrigen versenkten
Schiff»» deiaiideir' sich der englische Segler „Britannic ", auf
der Fahrt von Gcanville nach Jewsy , und ein großer eng¬
lischer bewaffneter tief beladener D-rmvfer.

Der Chef des AdmirolstabS der )!>rariiie.
»

ver gegenwärtige Stand und die Aussichten
des U -Vootkrteges.

W. T.-B. Berlin . 30. Dez. Der Krieg Sau » schütz
der deutschen Industrie  lsselt heute in Berlin im
„Hotel Atlon " sein Jahresessen ab, an den: eine große An¬
zahl hervcrragcrter Persönlichkeiten des deutsche» Wirt¬
schaftslebens sowie Vertreter amtlicher Stellen und zahl¬
reiche Parlamentarier teilnahmen . Beim Mahle begrüßte
Landrat a. D . R ö t g e r die Gäste unter Hintveis auf die
lush- rigc klirgöwlrtschaftliche Arbeit des Kriegsausschusses
der deutschen Industrie . 'Ec w-rrf einen Rückblick auf di,'
gesarnte wirtschaftliche Lage und gab seiner Freude darüber
Ausdruck, datz Herr Kapitän zuc See Brüninghaus aus
Wunsch des KriegSaurschusseö der deutschen Industrie sich
tzerrij » klärt hat, einige Darlegungen über den gegen¬
wärtigen Stand  und die Aussichten des UnterseebootS-
krregek zu geben Kapitän zur See Brünrnghou » ,
Direktor des Staatsdepartement « des Reichsmarineamtk,
kr'ibrte hierbei in einem einstündigen Vortrag folgendes auS:
Die Frage des Sieges  und der Niederlage sei für Eng¬
land eine Frage deö Frachtraumes  geworden . Zahl¬
lose omtlicbe und private Auslassungen des FeindcS selbst er¬
wiesen einwandfrei , datz die Fracktraumnot der Entente,
tut besti de»e Englonds , sich zu einer Katastrophe zusviht.
Die vom KriegSeintvitt der Vereinigten Staaten  er¬
hoffte Hilfe stellt sich nicht nur in militärischer Beziehung,
sondern auch vor allen Dingen bezüglich des Schiffsraumes
i' iuner mehr für unsere Feinde als eine große uner-
»>artete Estttäuschung  heraus . Das mit bezeich¬
nender Großsprecherei bonibnst' sch angekündigte amerikanische
Schiffuhrtsprogrimm erweist sich, wie englisch: und ameri¬
kanisch« Fachleute in Erkenntnis der gefährlichen Lage offen
eiugestcheu müssen, als praktisch undurchführbar . Unser

noch intensiver als d̂amals stand die Zuhörerschaft im Bann
dieser volkstümlich anheimelnden , ungeschminkt zu Herze-i
sprechenden Musik. Die Ausführung -enthüllte aufs wirk¬
samste dak farbenfrohe T.mgemÄde — so groh und erhaben
im ganzen« so mannigfaltig und anrogsam im einzelnen : von
dem ergreifenden GotteSriff «Es werde Licht" bis hin zu dein
„Wettgofang" von „des Herren Ru-bm in Ewigkatt"! . . Dnc
Chor  sang mit hingebender Lust und Liebe; zum Teil fast
auswendig : eS „faß " alles fest und sicher; und die Aufineck-
famkeit blieb ganz dem Dirigenten Herrn Musikdirektor
T cku r i cht zu?ewwndt, dessen est wie von momentaner Ein¬
gebung bestimmte, doch innerlich gefestete Absichten auf jeden
eingelnon sich zu übertragen schienen. Die Solisten taten ihr
Vestes, um die Aufführung glanzvoll zu gestalten. Frru
B e l l w i d t (aus Frankfurt ) sang die Sopranpartie und ließ
bsi ansprechenden st-mmlichen Wttöln «in« wanne Boleüuing
des Vortrags erkennen ; d'-e berühmte „Tauben -Arie " gelang
ihr rocht glücklich. Di« Herren Kühlborn (Tenor ) und
Stephans (Bch ) waren schon an der frcheren Ausführung
beteiligt : ihre veritandnisvelle Darbietung bat die Erinne¬
rung in  angenehmster Werse aufgefrischt. Das Kur-
orchester  ließ es an gewohnter Tüchtigkeit nicht fehlen. Der
Saal war nahezu auSverkaust. Gssamtergelmis : ein voller
Erfolg . r O. O.»

" verkinrr Tljeatrrbrief . (Theaterflandal bei einer Esstg-
Uvoufführung .) Em> Jahrzehnt lang hat er Vergehens an die
Torr der Berliner Bühnen gepackt. Dann kam er m -diese?
WeihnachlSwoche mit zwei dramatischen Dchtunge -n auf zwei
zretze De-linei Duhnen . Im Kön-gl . SchauspiellmuS erlitt
das »virre , unsichtige Drama „Der Heid vom Wald" einen
Durchfall, den auch eine besser« Darstellung nicht verhütet
haben würde ; und im Kleinen Theater entzügelte nun die von
Direktor Dr . Altmann geleitete, zum Teil ausgezeichnete Auf¬
führung der Äcmödie „Der Kuhhandel" einen Dkar.dal, desseu-
gleicken selbst i-n Berlin seit langen Zeiten nicht erlebt worden
ist. Das Publikum begnügte sich mcht mit Zischen und Pfeifen.
eS spielte chne Gage mit , und mitunter schien er , datz di« Bor-
stellung ihr natürliches Ende nicht erveichon würde. Bezerch-

SkSê -Llitsaab«. ErsteS Blatt. Nr. 63 ^.
UnterseebootSkrihg nagt rastlos uyd unaufhaltsam an de«
feindlichen SchiffS- ium . Die dabst v o n u n S e r l >t t e n tu
Verltzfte find gerinn  gegenüber dem Zuwachs und der
immer ' größer wc-d-ndkn Leistungsfähigkeit der Boot«. Ter
Vortragende wi;S im einzelnen nach, daß im Kampf Unter¬
seeboot gegen Schiffsraum dr « erste re S ' eger bleiben
m u tz Er könne sich bei differ B-w-' Sfuhcllug Mit Recht
auf entsprechende Auslassungen »eS Ersten Lords der Adm,-
ralität , Sir Geddes, beziehen, der unumwunden zugeben
mußte , daß die Deutschen mehr Unte-s-eboote bauen , als die
Entente zu versenken imstande sei, und biß umgekehrt d,e
deutschen Untecseebvote mehr Schiffsraum versenken, als die
Alliierte« bckuen können. Die kürzlich: groteske Behauptung
Lloyd Georges , daß an mnem Tage d-S November allein
fünf deutsche Unterseeboote versenkt worden waren , se, selbst
in englischen Kreisen als f a u st d i cke Lüge  beze .ch' .et wov-
den. Im Hinblick auf die auf lange Zeit hinaus gesichert«
personelle und materielle Beceitsckaft der Unterseeboots-
Waffe im volle» Vertrauen auf deren bewahrte Besatzung,
sehe die gesamte Marine , vom Admiral herunter Ms zum
jüngster! Matrosen und Heizer, mit einer durch nichts zu
erschütterndem, in Len b-tsächlichen Verhältnissen begrün-
teten Zuversicht dem neuen Jahre entgegen. Sre se, sicher,
daß sie ihr mit dem Sperrgebietskrieg gestecktes 8 >e I e r -
reichen  werde . Die außerordentlich bedeutungsvollen AuS-
Mruiwen des Kapitäns fanden wiederholt die lebhatteste Zu¬
stimmung der Anwesenden. — Na» dem Vortrag des KaprtanS
stellte Kommerzienrat Friedrich  mit Genugturing fe,t, daß
aeaerlüler den krampfhaften Bemühungen englischer Staat «,
männer . daS Bild der durch den Unterseebootskrreg ge-
schoffenen Lage zu verzerren , heute von autoritativer Seite
der wirkliche Stand der Dinge dargelegt worden ser, der na»
zu der zi-versichtlichen Erwartung berechtige, dem militärischen
Siea , den heute auch unsere Feinde zugäben. auch den deut-
fckoi, Sieg im Wirffchaftskampke folgen zu lassen. Insbe¬
sondere sei zu begrüßen , datz nunmehr auch m Deutschland
amtliche Stellen die Gel-ch-nheit dazu benutz: i . den, mäch¬
tigsten Bundesgenossen unserer Feinde , du internationalen
Lüge, mit Erfolg entgegenziltcetea.

Neue Nämpfe Sstlich Jerusalem.
W. T.-B. Konstantin -pel, 29. Dez. Tagesbericht:

8alästina front:  Hervocg - rufen durch belderst ' t.ge An-
rriffSuntecnehmungm initbcannte am 27. Dez. nördlich und
sstlich von Jerusalem ein h e f t i g e r K u a p f auf b r e , t e r
»tont,  wobei wir eine Reihe schöner Teilersolge
-rzielten. An unserem linken Flügel itießen wir b,S E' r Dost
,or Weiter nördlich wucoe der Angriff einer englischen
Division unter schwersten Verlusten kür den Feind abge-
ichlaaen and zwei Maschinengewehre und Gefrnge .ie erbeutet.
Kördlich von Dell et Full nahmen wir die vom Fe, »de besetzte
Höhe 814 und hielten sie gegen alle G .'genunterncbmungen.
Lstlich von Brr Nebala hielten wir unsere Stellungen gegen
iviederholte stärkst: feindliche Angriffe , machren Geiangene
und schoflen Panzecknistivagen , die von Jerusalem vorkamen,
zusammen. Auch nördlich »on El Kabeba würde der Fernü
abgeschlagen. — An den -anderen Fronten keine Ereignisse.

VeulsÄes Reich.
Der polnische Ministerpräsident in Wie«.

W. J ..B. Wien, 30. Dez. Der polnische Ministerpräsident
Kuchärewski  ist heute abend in Begleitung des Grafen
Rostworowski und zweier Sekretäre zum Besuch des Grafen
Czernin kicr eiugctroffen ._

* Hok- und Personal- Nachrichten. Der Redakteur der „Frank,
stater Zeitmig" Londtagc-akglarducter Rudolf Oeser.  übernimmt.
Nie aus J -aiikfur, a. M. gemeldet wird, zu Anfang de« »äch,leu
JchreS die beilunk ter «Stcttiner Oslseezeitung".

* ReichstagShauvtausschutz. Am 8. Januar tritt der
Hauptaus -schuß des Reichstags zusammen.

* Der BundrsratSauSschutz für auswärtige Angelegen,
heilen wird unter Vorsitz de« bayerischen Minisierprasi«
deuten DaaM a-m 2. Januar in Bewliu zusam-men-treten . Die
Fricldensverhan-dlungen zu Brest-LitowSk werben nach dem
Bericht des zurückaekehrteu StaatSsekrotärS v. Kühlmann
Haupw-eyensbrnd der Beratungen bilden. '

_UiL - g — J_ _ LJ - _ -JJ-

nend für dir grausame Stimmung war ein unerhörter Zwi¬
schenfall. Es gibt peinliche Trisettefehler . über die Leute mst
Kinderstirbe „birwegzuöehen" pflegen. Zu ollem llberft i«j
hatte ein Schauspieler mehrere Knöpfe seiner Kseidung zn>eck»
gemäß zu benutzen versäumt . Aber die ihrerseits bestgekleide-
len Zuschauer des vornehmen Kleinen Theaters , toll. w>« sie
die Lanigoweil« gemacht hatte, erhoben Zwischenrufe, die west
Uiia-nständiger waren als der Schön-heitSf-gliler auf der Bühne.
Das wird man Iren dem Lustspiel Hermann Essigs im Gedäckr»
r.is de halten . Das Stück selbst, das einen literarischen Strest
durchaus nicht legreifen läßt , wird spurlos vergehen. E» ist
nicht etwa «d-rs Reue", herausfordernd zu Haß und Cic.bc;
es ist nur schlechte Arbeit . Man hätte vielleicht ebenso wie
bei Karl . SterüheimS Komödien den Mangel an reckmischem
Können als persönliche Technik blind hin nehmen körnen. Dian
tat es aber nicht. Man erboste sich über den ungeschickten drä-
matisckren Dilettantismus derart , datz man nicht kchcnend den
Dichter berücksichtigte, der sich rmt manchem scharswitzigen
Strich hinter dem mitzlungonen Stück immerhin zu erkenn« »
gaL>. Herma nm Kienzl.

Kleine Clrronik.
Theater und Literatur . Am 1. Januar 1918 kann der

Verlag Otto Jonke (Berlin ) auf ein 7!)jährige « BestehL»
z»:rückblicken. — „Dramatisch « Gesellschaft . Ber¬
lin ", ist der Name einer V-er-einigung, deren Bestreben ist.
junge dram-atis.he Autoren zur Au-fsühru-ng zu bringen . D"«
AuMhrungen der Gesellschaft werden im Residenztheotor
Berlin veranst rltet- Der künstlernschenLoitung gehören am:
Mired Fekere. Franz Arätzer . Fridel Kähne, Hermann Kurz,
Kar! Mover, Artur Silbergleit , B. Spcnier und Han« Stern.

Bildende Kunst nnd Mustk. Wilhelm Trübner« Be»
stattur >g fand in Karlsruhe  in äußerst schlichter Weise
statt. Bei den Kranzniederlegungen sprach Professor Dill als
Direktor der Korlsrüher Akademie dem berühmten Kollê oa
simen Scheidegrutz.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Steigerung der wohnungsmieten.

Für den Bcrsiawd des Haus - und Grundbesitze r-
Vereins  schreibt uns dessen Borst tzenLtzr Herr St -Ätcwt
Kolksire nner:

Gestatten Sie ums. auf Ihren Artikel. betr. Erhöhung der
Wohnung »mieten . felgendes zu bemerken : Wir hoben nicht
leichten Herzens beschlossen, sine MietpreiserLöhung sin treten
zu lassen. Wir sind durch die hrnLänglich bekannten ungeheuer
gestiegenen Ausgaben für den HwuSbesitz hierzu gezwun¬
gen.  Seit Jahren arbeiten die meisten Hausbesitzer mit Un¬
terbilanz . Das elf: für die Dauer ein wich nützbarer Zustande
Wir sind im vierten KriegKjaihr und Laben es bis jetzt unter -»
lassen, trotzdem der Krieg so ungeheure Opfer «n den Haus-
bcsstz gestellt tat . eine Miktpveiserhöhnng Eintreten zu lassen.
Leibstteustnn ^S.ch Horben wir und alle ein Interesse daran , Latz
der Zuzug  nach Wiesbaden sich wieder hebt,  und keine
weitere Al-wanderuna stattfindst . Hierzu ist es aber nötig,
andere regeln zu ergreifen . Wir werden in der nächsten
Nummer wfeter , »Büvgerzöitung " einen Artikel bringen:
»Di « Zukunft der Stadt Wiesbaden ", welcher sich hauptsächlich
mit der Förderung des Zuzugs beschäftigt. Mit Ihnen sind
wir der Mv-nung , dass in ollen Fällen,  in denen eine
Vlietsteigerung stottfünden soll, eine Aussprache zwi¬
schen Mieter und Hausbesitzer  stattiinden und ein
gerechter Ausgleich gesucht toerden mutz. Im übrigen wissen
wir , dass in allen Städten größere Ltietssteigerungen schon
torgenommem worden sind, und datz bei einem Wegzug die
Mieter vom Regen in di« Traufe kommen können. Wir haben
tas grösste Interesse daran und handeln stets darnach, mit un-
fexen Mietern im gutem Einvernehmen zu fern.

Die Versteuerung der M>et- und Pachtverträge.
Im Intereise unserer Leser weisen wir aus die im An¬

zeigenteil enthaltene Dekannt '.nachung des König!. Hauptzoll-
amti in Wiesbaden hin. Nach dem Landes -Sien :pelstsuer-
gesatz sind sämtliche  während der Dauer eines JahreS in
Gelni .ng gewesci ên Miet » und Pachiverträge über die in der
Vekanntmachung angegebenen Gegenstände (auch die nur
n nndlieb abgeschlessenen), sowie der Aster -, Pacht - und Miet-
vert - 'ige steuerpflichtig.  Dabei ist es chnc Bedeutung,
ob der Vertrag das ganze Fahr hindurch oder nur eine Sitrtc
Zeittang in Kraft gewesen ist. Befreit sind nur selche Ver¬
träge , bei denen dM für di« ganze  Dauer dcS Vertrags ,u
entrichtende ZinS lammen  150 M . nicht übersteigt . Dem
Zins sind alle  in Geld bestehenden Nebenleistungen an de»
Vermieter für Schrrnsteinrernrgung , Müllabfuhr , Beleuch¬
tung Warmwasserversovguug , Zentralheizung , Fahrstuhlbe-
uutzung vsw. zur Bevechirung seiner steuerMichtigen Hübe
»uzurechnen . Auf die Verpflichtung der Vermieter zur Aus¬
stellung und Beisteuernng der Mietzverzeichnnsse ist es ohne
Einslutz , ob sie selbst die Räum « von einem auderen gemietet
haben und sie möbliert ober unmöbliert weitervermieten . Be¬
freit sind mir solche Mietverträge burch die Gastwirte oder
Zimmervermieter Fremde  zur Beherbergung , also nur voo-
Äbergcbend aufnehmen . Für die Vermietung von Wohnungs-
und Geschäftsräumen ist zu beachten, datz die Hälfte der
Etenevobgabe kür solche Räume nicht erhoben wird , die für
gewerbliche  oder berufliche Zwecke bestimmt sind. Sind
gleichzeitig noch für andere Zwecke, z. B . als Wohnung
Räume vermietet , so ist an^ngeben . wie viel von dem Mietzins
aus die überlasst» ,«, der Räume für gewerbliche und berufliche
Zinecke entfällt . Erfolgt Meie Trennung des Mietzinses bis
z» m 31. Januar n-cht, so kann sie nicht berücksichtigtwerden,
und die Steuer n-ird in vollem Betrag erhoben. Bezüglich
dar Versteuerung der Automaten und Musikwerke wird daraus
hingewiesen , datz bei Musikwerken ihr Anschaffungspreis , ,;e»
gebenenfalle ihr Wert für die Versteuerung massgebend ist.
und daß bei Warenautomaten anzugeben ist, wie viel Ware >.
behälier sie h-.chem.

— 45. KrieqSabenh . Auch der 4b. .KricgSabend erfreute
sich eines kehr guten Besuchs . Die Leitung log diesmal in den
Händen des Rektors Victor,  der in seiner kurzen Eröss-
nimgöansvrache ». a. aut die segensreiche Tätigkeit des ..Wies-
Lodener Bolksbildungs ^ereins ", der bekanntlich als Veranstal¬
ter der Kriegsadende auftr 'tt. h-nwies , und zum Beitritt auf-
fovdevte Die grössere Ansprache hielt Pfarrer Lieber  über
da? Tbema : 2?ei firtacht sfr !ede und Weltsriede ". Der Gvund-
ged.'nke seiner Auskübrnngen iätzt sich in das Schillerwort:
»Nichlswüroiy ist sie Nation , eie nicht ihr Alles freudig fetzt
an ihre Cbre" zusscmmenfassen. Kriege« die um die Existenz
eines Belkes und die national « Ehre gesiihrt würden , ständen
nicht im Widerspruch m>t den Lehren des Thristentums,
m> i te er. In d-esem Zinne fordert - er zum AuS- und Durch-
Lolten in dem gegenwärtigen Krieg aus . Zur Verschönerung
deS Abends trugen Direktor Dr . Preising  und .wissen-
fchasilnchei Hilfslehrer Anacker  durch den eindrucksvollen
Klaviervorine « eine - Aidantes uni eine - Allegros von
Grimm .^ Fväulei «> Hackenbrucb  durch Lieder ' von Adam,
Reger , Schubert und Hummel nebst der Zugabe „Wenn die
Rosen kLühn" und der von Organist Petersen  geleitete
R >n « . und Lutherk ' rchenchor  durch vier , dem
Ebarakter bei Abend- entsprechende Ehorgesänge ber. Sämt¬
liche Mitwirkenden ernteten lebhaften Beifall . Mit dem ge¬
meinsamen Geswng des WeihnachtslredeS „O du. ftöhliche'
schloss der Abend.

— Brrnnholzverteikung . Die Brennbolzverteilung aus bi«
Marke 1 fandet nur noch bis zum Samstag , den 12. Januar,
statt . Dabei ist vcigeseben , datz diejenigen Bezugsberechtig¬
ten , welch« au - irgend einem Grund ihven Anspruch in der
stistgesetzten Reihenfolge nicht geltend machen konnten , in der
Zeit von Dienstag , den 8., bis Samstag , den 12. Januar
lüiS . abgefertmt werden. Dine weitere Ausdehnung dieser
tzritst erfolg , nicht.

— Postpaketabholung . Dis aus weitere ? können einge¬
gangene Pakete beim Postamt 1 (Rheinstrasse ) an Sonn»
und Feiertagen  von 8 bis 1 Uhr abgehoilt werden.

~ Zurückgehaltene Eier . Die Klagen darüber , daß die
Hubnerhalter di« ihnen vorgeschrirbene Zahl von Eiern nicht
ghlivfern , sind allgemeine . Besonders lebhaft aber sind sie in
B 'el 'rlch. Während da» abzuliesernde Eierquantum sich im
allgemein « ! auf 30 für das Huhn und Fahr beläuft . hat imif
in . Biebrich diese Menge auf 10 yorahgesetzt. Allerdrngs wird
dabei , wi« die Rücksicht auf die AllHemeinlheit eS verllaingt,
scharf daraus gesehen, daß diese wenigen Eier auch tatsächlich

I abgekiesserr werden . Die heutige Sitzung des Schöffengericht-
W« «msschLiesslich mft her BenhaMung wider Bielbrtcher
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Hübnierhalter beschäftigt, die sich ihrer Beipflichtung entzogen
hatten. Durchweg begründeten sie ihren Einspruch gegen d>e
wider sie ergangenen Ttvasverftiqungen über 3 M. mit der
Behauptung , bei dem knappen Futter hätten .die Hühner ge»
jtrefttz, sie hätten plötzlich entweder nur noch ganz vereinzelt,
oder überhaupt keftre Eier mehr erholten . So weit nicht a-us
rechtlichen Gründen ein Frenpruch erfolgte über die Ein¬
sprachen vor dem Eintritt in die Verhandlung zurückgezogen
wurden , bestlstigte das Gericht die ursprünglich festgesetzten
Strafen als die geringsten , auf die überhaupt erkannt wenden
konnte.

— Festgenommen wurde dieser Dage hier , nachdem er
hier wieder verschiedene Einbruchsdrebftähle verübt batte, der
berüchtigte Einbrecher M o n t r e a l , der vor einiger Zeit beim
Spaziergang im Hose des Polizeigefängnisses ferner militä¬
rischen Bewachung mit noch zwei Gefangenen entschlüpft ».
Montreal flüchtete von hier nach Holland , wo er zwar sestge-
nommen wurde , aber nicht lange festgeholten werden konnte.'
Auch dort gelang es ihm. zu entkommen . — Der hiesigen Kri¬
minalpolizei gelang jetzt auch die Festnahme des vielfach m:t
den: Strafgesetz in Konflikt gekommenen Heizers Johann
S u m S. der in der letzten Zeit in Wiesbaden und in der Um¬
gegend eine ganze Reihe schwerer Einbruchsdrobstäble unter¬
nommen und dabei reiche Beute gemacht hat. — Weiler wur¬
den zwei Personen verhaftet , 'die während der vergangenen
Nacht emo Ziege sowie einen Stallhosen gestohlen hatten.

— Kriegsauszeichnungen. Mit lern Eisernen Kreuz 1. Klasse
wurde der Leutnant und KompognieführrrAdolf Metzger,  Sohn
ter Kaufmanns Ernst Mvtzxer, Teilhaber der Firma Glaab und
Metzger in Mißraten , ausgezeichnet. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten, der Fäknri» Paul M - i s , Sohn des Dai-kdirekrors Meis
in Wresladen, der Gcsrrite Walter Spiegel  aus Wiesbaden, der
Grenadier Wilhelm Koster,  Sohn des Schreiners Ehr. Cäsar in
Wierkade». der Gisreite Georg Barbehenn,  Schneidermeister
aus Mic»l'at»n. der Musketier Fritz Dorr,  Sohn du Witwe des
Llkcmrtivftihrers Cbr. Lehl in Wiesbaden, der Pionier Joseph
Bargen  aus Wiesbaden, der Äesteite Ludwig Franken,
bergerj  Maschinensetzer aus Wiesbaden, und der Befreite >Ernst
W i r t h Tel», des verstorbenen Tünchermeislers Karl Wirth m
Wiesbaden Dem Nnblenbes^ er Karl Finger  in Wiesbaden wurde
dar Beidienslkreuz sur ÄriexShilfe verliehen. Dem Pizef-ldwebe!
Sdrls S r>>e s p au- Wiesbaden wurde das österreichische Eiserne
Berdiei'stkreuz nti» der Krone am Bonde verlieben. Der Wachtmeister
Diel  von der Wiesbadener Berussfenerwchr erhielt wegen hervor¬
ragender Beieiliiung an der Bckämpsung von Großseuer auf
htsssschevi Gedret das Krtegsebrenzeichen.

— Pferdem»steriing. Dir Bormusterungfindet aus dem Exerzier¬
platz an der Schlersteiner Straß « statt, und zwar am 7. Januar,
nachmittags 1 SO Uhr leginnend, für die Pferde der Besitzer mit
Namen der Ansangsluchstaben A bis einschließlichK, und avl
8. Januar nachmittags 1.30 Uhr beginnend, für die Pferde der Be¬
sitzer mit Namen der AnfangsbuchstabenL bis emschlietzlich Z.
Weitere Pferd'Musterungen finde» statt. Am 8. Januar , nachmittags
8.50 Uhr. ans dem Exerzierplatz für Dotzheim. Frauenstein und
Gevrgenborn, an- 10. Januar , nachmittags 1.30 Uhr, aus der Wies¬
badener Straße zwischen Armrnri'h- und Mühlstraße zu Biebrich für
Biebrich und Schierstein, am 16. Januar , vormittags 10 Uhr, auf
dem Rathaudplab zu Sonnenberg für Sonnenberg und Rambach. am
14. J -N'uar. irr,nittags 9.30 Uhr. für Igstadt, Breckenheim. Bier-
siadt und K!l ppenhcnn aus der KloppenheimerStraße an, Bahnhof

' Igstadt am 14 Januar , Permittags '. 1 Uhr. für Auringen. Meden¬
bach, Wildiochle», Naurod und Heßloch am Bahnhof aul der Strass¬
en der Wirilchast von Julius Nieser in Anringen. am 16. Januar,
nachmittags JS?3' Uhr. kür Erbeiibeim. Delkenheim. Nordenstadtund
Dallau anf der Tcumisstraße in Erbenheim.

— Personal Skachrichte». Dem Rechtsanwalt Dr. Diesenbach
in Wir-loden wurde der Charakterals Jnstizrat versiehex.

—' « onkurch Uber den Nachlaß der am 30. Noremb-r 1917 zu
Wiesbaden ttrsirrbenen Kanlmanns Emil Dürner  ist am 21. De,,
das Kenkursrerlalreu eikssnei worden. Der Rechtsanwalt Süß in
Wiest »den Ist z»»i Keiilui sverwalter ernannt morden. Konkurs-
forde:ungen sind bis zum 1. Februar 1918 bei den, Gericht anzu-
melden

— « leine Noiiz-n. Bei günstiger Witterung findet am Neu-
jahrsioge von ii  bis 1 vbr mittags an der RingkircheP r o m « -
nodcktiizert  der G a r i, i s r n ka p el  l e unter Leitung d-s
ObermiisikmeisierzWeber statt. — Dieselbe Kapelle gibt am Neu-
jaht.-tag im Wiiiirroarten des Nerebergs  ein Festkonzert mit
au?>rlksenei" Programm.

vorberkchte vv «r « unst , vorlrSge und verwandter.
* Kn,haus . Am Neufobrstoge finocr nachinittags 4 Uhr im

Abonnement ein Slnfoniekonscrt untir Leitung des Musikdirrttorz
Karl Scknriä't statt — Dic Pianistin Äera Schapira aus Wien wirkt
alz So 'istm für das 6 Zvkluskonzertam Freitag di?' .-r Woche mit.
Tic Leitung des Kenzertes liegt in Händen von Musikdirektor Karl
Schur ich:. _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Soaiirnbeog. 80 Dez. Sein Zkjähriges OrtsjnbilLmn beging

in diesen Tagen in seltener körperlicher und geistiger Frische Lebrer
H. Neiimo » » von bier Nach Schloß d's heutigen Gothesoienstes
trat er i» den Kreis der Kirchenvorsteher vor dem A'tac. Bon hier
ans b'elt Pfarrer Bender vor versammelterGemeinde eine Ansprache
und feierte den Jubilar , indem er dessen Verdienste um die Schule
als Lehrer, um die Kirche als Organist und Kirchenvorsteher und um
die Gemeind- betonte und überreichteihm als Jubiläumsgabe des
Kirckenpcrstandes ein« Peachtdibel. — Mit der „Note-Kreuz-Medaille"
3. Klasse wurde Pfarrer Bender  von hier ausg :zeichnet.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
sit. Frankfurt a. M , 30. Dez. Der verheiratet: Schutzmann

Georg C r t l wurde heute ftüh kurz nach 6 Uhr bei der Verfolgung
vonCin dreckern  vor dem Hause OppenheimerStraße SV durch
mehrere Relclrer 'chüsse getötet.

Neues aus aller Welt.
Ein englischer Tank in Berlin. Berlin,  29 . Dez. Gestern

vormittag gegen 1l Ubr bot sich der Berliner Bevölkerung ein inter.
cssantes Schauftiel Ein englischerTank, der während d.-r Käyipf»
be> Cambrai »i» e-0brt von Truppen der zweite» Arme: erbeutet
wurde, ratterte mit eigener K,ast von der Geiieral-Pape-Straße nach
den Aue sie lliiiig' lalle » am Zoo in der Hardcnbergsteaß:. Hier wurde
er nach dem freien Gelände neben den Ausstellungshallen gefahren,
um in de- i.äcksten Zeit von einer Bersucksabteilunqder Inspektion
der Srolisohitruppen gegen »in Eintrittsgeld von I M dem Pabiikum
vorgcsöhr- zu Verden Das Ergebnis der Einnahmen ist zum Beste»
der Hir.teeblielene» gefallener Krieger der zweiten Armee bestimmt.
Der Tank hat ein: hänge von 8- Meter, eine Höhe von 2.20 Meter
und eine B>eite i o« L Meter. Sein G-nviciit beträgt etwa 20 Tonnen.
Angetilebe» vird er durch ernen englifchen Daimler-Motor von
100 PS -, und seine Geschwindigkeit beträgt etwa S Kilometer m der
Stunde.

Av-Kd-Att»«»»«. Erste « Blatt . Sekt« 9 .
Schweres Eisenbahnunglück in Russisch- Polen. Berlin,

»1. Dez Auf de, Kiation Sporniak der Lim« Lublln-Demdlm
stießen zwei Züge zniammen-, dreizehn Fahrgaste wurdm gelötet,
siebzig zum Teil schwer verwundet Tie Wagen der betdea Züge sind
zum größten Teil zertrümmert. .

Überschwemmung in Neapel. B a ' e l , 31. Trz. Den „Baseler
Nachrichten" nirv aus Neapel berichtet: Zwei Stadtviertel wurden
durch einen Nohrbruch einer Wasserleitung nn<:r Wasser gesetzt.
Biele Kinder ertranlen, über 60 Persoieen wurden verletzt. Ein
Wohnho:^ wurde von der Wucht des Wassers w-.zgirissen. Seit
Weihnachten ist Neapel ohne Tnnkwasser. über SO Famttteo sind
obdachlos. ,

HanäSlstSil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland

W. T.-B. Berlin , 31 . Dezbr.

Dänemarlc. . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstamantinopel .
Spanien . .

(Dralitberioüt ).
n für

lolsze ».

321 .73 O. Mk. 222 .33 8. kür io: Chile»
161 .30 Q. Mk. 163 .20 B. UM Kroiea
174 .71 Q. Mk. 175 .25 B. J! 0 Kronen
17 3.35 Q. Mk. 173 .75 B. 100 Krone«
118 51 Q. Mk. 119 .7 3 B. 100 Francs

64 .20 0. Mk. 64 .30 8. 100 Krone«
80 .00 G. Mk. 80 .30 B. 10 i Lewis
20 .0S 0. Mit. 20 . 15 B. 1 türk. Ptd.

184 .50 O. Mk. 123 .50 B. |J 100 Pesetas.

Aunlandiache Wechselkurse.
w Amsterdam . 29. Dez . Wechsel auf Berlin 4 ) 30 (zu¬

letzt 4r, 25 ). auf Wien 27.32 % (27 SO), auf die Schweiz 52 .85
(5? PO) , auf Kopeufcageu 72.75 (72.75), auf Stockholm 7/ £ 5

Ttenken und Geldmarkt.
vv Wiederaufnahme dev türkisch • deutschen De >isen-

operationen Iy o n s t a u.t i u o p e 1, 28 . Dez . Das Finanz-
n ii isleriun . teilt mit , daß die Devisenoperitio ien mit
Deutsthlana von hier am 1. Januar wieder frei werden.

$ 1 om Ffrhnei Geldmarkt Berlin,  31 . Dez . T ä
Ucl,es Geld  4 Fioz ., Monatsgeld 5 Proz., Gell auf kurze
Fristen über Monatsende 5% Proz . und darunter , Privatdia-
kont 4s/b Proz und darunter.

* Zentralaiiswliußsitzung der Reichsbank . In der letzten
Monatssib .ung I-etc-nte der Präsident Exzellenz Havenstein,
daß der Status der Reichsbank sich seit dem letzten Aus¬
weise weiter günstig entwickelt habe . Naturgemäß müsse
man leim JabresM-hluß mit einer stärkeren AnpInnung
rechnen . Die Finrohlurgen %auf die Kriegsanleihen halten
auch in den letzten Tagen guten Fortgang genommen.

Industrie und Handel.
* Ausdehnung der Blteherzeugsing . Die Deutsch*

Luxemburgische p erg -werks - und Hütten«
A -G, welche erst kürzlich das Blechwalzwerk von PU,
Webe '- in Brandenburg a. d. Havel käuflich erworben hat,
beabsichtigt , noch ein weiteres Blechwalzwerk zu errichten.

* „Ilse “, Bergt .«ii-A.-G. Die Dividende wird au ? 26 Pro*,
(wie i . V.) für die alten und 13 Proz . für die jungen Stamm¬
aktien geschätzt.

* A.-G der Gerresheimer Glashütten werk » vorm . Ferd
Heye Seit Mitte Dezember sind die Kohlenlieferungen au
die Hauptwerke der Gesellschaft vollständig zum Stillstand
gekommen , so rtaö eine Erschöpfung der Lagerbestände be¬
vorsteht In diesem Falle mußten die Werke Gerresheim
und Ueisbolz stillgelegt  werden.

w. I nvciänilene Preise für Saarkohlen . Saar¬
brücken,  31 Dez Die Königliche Bergwerksdirektion
teilt mit , daß dir gegenwärtigen Ricntpreise für Kohlen
auch nach den . 1. Januar lf -18- bestehen bleiben.

* Kc-iriger , Gcbbert u. Schall , A.-G. in Berlin . Diese
Gesellschaft , welche in der Hauptsache Apparat : zur Er¬
zeugung von Kontgentirihler hertteilt , verteilt au :h für das
zehnte Jahr seines Bestehens wieder 12 Proz . Divi¬
dende,  und zw ar auf das um 500 000 M. auf 4 Millionen
Mark ei höhte Aktienkapital.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei int* em: sur die Kinderhort«: oo» A. 2. 10 M.,

M u K Lckäier 10 llst. Frau A. Keller S M., Frau Horlman» oau
Hauten 5 M Frl. Kalh. Ries 2 M„ Frau A. H. 5 M , Gehl San ..
Rat Dr F. Hrfsmonn ö M.. Frau Dr. Glaser, Äapellenstroßr 29.
5 M.. F v. L. 5 M.. Hauptmann a. D. W. 5 M.. Frl. Frle 5 M..
Frau A M L M .. Frau M. Stoß 5 M.. Frau E. F. 20 M.. m
10 M.. Frau M K. 10 M., I . B. S M., Adolph Dams, Möbelsadrik,
10 M.. Geschwister Wageman», Rosensiraße8, Z0 M., Dr. D . I Ad.,
Schokol-.denhaus Wiiller Ist M., Frau D. Koster Ist M.< Dr. Aug.
Fresei.ius 8 M.. Feau Glaser S M., K. Sch. 2st M : für die Herber,,
zur Heimat: trn A i.  1 .50 M., Frau W. Sirauß -Bogle:, Uyland- ,
straße 6, lt M.. H R 5 M., Frau M. E. i M , Generolinaivr
acs 'm Weertb tt W K Sch. 5 M-: für die Krivpe: oon £.  8 . 2 M.,
B . L 2st M , Frau M. Stoß S M., Adolph Dams, Möbelfabrik,
8 M-, Grschu istei Wagemann, Rosenstroße8, Ist M., Lr. SB. 1 Pt.,
L:hr:r Cbr. Wagner 5 M. A K., Wiesbaden, l M.; für da»
RettuugehauS.- von H R. Ist M., C. Wißma-in Ist M.< Frau Dr.
G!as-r. Kolrileniiraßr 59. S M.. M. E. 8 M . E. L. 2 M.. B. O.
20 M., R St . Sienilem >0 M.. Adolph Doms, Möbelsadrik. 5 M,
Geschwister Wageman». 3>oseiiliraße 8. 10 M.. Generalmajor aus'm
Wre'etb 10 Di.; sur die Kinderbewahr-Anlialt' von Geh. San .-Äert
Dr. F Hrfsmaim 5 M.. Lirettor H. Hecker hier SOM., C. Wißmann
20 M , Frau Dr. Glaser, Kapellenstraße 29, 8 M . H. R. 10 M.. Frl.
Sttinwwska I M . Frriin v Gülttingen 8 M , E. 8. 2 M„ B. O,
20 M„ Frau A M 2 M.. Frau W. 10 M., Frau fit. I . 20 Rt..
I . B . 5 M.. O. Bbg 8 M.. Bros. Müller 3 M.. Dr. W. l M,
H. Q . 3 M ., L Kraft 3 M., K. Sch. ü M. eFortsetzu.-r, folgt.)

Der Verlag,

V* eltervoraussage für Dienstag , 1 Januar 1918
rniir M «»«orolouri8ch *n Abtailnnsr da « Phy *ik *l. Vereine au d' raak .tor »*. 4^

Vorwiegend heiter und t̂rocken , Frost
Wasserstaii da» RJieias

•m H Den » n ' er.
WehrlcU. P« •«> 0.7 > i ,« » , I 7s , » » ,«>»»>k» 7« »tOtj.
Canh. « 1 H « « t 11 V « « «
Mainz. « 90( « < ) 9i « < « «

. . . j . ia
I»te Adend-Ausgave umfaßt 8 Seiten.

HauvtlchriMnter: E. tzezerhvrkt.
Berantivvrtit» für deuvche Bolit-t : SI. pegerhorü:  für Nu»lLnd«v»nttke
ve pttil. St. Sturm:  für den st Uerhaln»n»ieil: B v. Nauendorf: >ür
RalbrUbien aus WieSbade» und den Raldvardezlrken: Z ij .: d Diesenbachs
für G richiziaalH. Diefenbach: für Lvorr und stllftlahr!: I . L C Sosacker;
für Beruinchies und den Krietkasten st Losacker; nc den pandelsiellW ittzr

für die Anzeigen und Reklamen: tz. Dorn ans:  lämstich>» ONesbaden
Druck und Lertag der L Schellenberg'lche» Hos-Buchdruckerei in wtesdadv^

Srrechftanve»er SchrtfUeUu-g: t> vis l Uta.



«ette 4. Msutag, M . Dezember 1917.

ÄNMiÜW
Wit ettr utittunas-*5tnramrollc.

Mlkrels Moton.
Die 189 » , 1897 und 1896 geborenen

Militärpflichtigen , m t alleiniger Aus¬
nahme der bereits Emqefiellt n, werden in
Gemäßheit des § 25 der Deutsche» Wehrordnung
hiermit aufgefordert, sich zum Zwecke der Aufnahme
in die Rekrutierungs-Stammrolle am3 ., 1» und
S. Januar 1918 , vormittags von 8 '/z bis
12 Uhr» auf dem Militärbüro , Rathaus,
Zimmer 51, anzumeiden.

Die nicht in Wiesbaden geborenen
Militärpflichtigen des Geburtsjahrganges 1898
haben bei der Anmeldung ihre Geburtsscheine, alle
übrigen die in ihren Händen befindlichen Militär-
Papiere(Musterungeausweis usw.) vorzulegen.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle in der oben angegebenen Zeit wird bis zu
30 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

EViesbaden , den 27. Dezember 1917.
Der Magistrat . §584

Lrennholz-Perteilung.
Auf Ar. 1 oer Brennholzkane sollen an jede Haus-

Haltung 2 Zentner Brennholz igeschrntlen) aus-
aegeben werden. Die Ausgabestellen,bennden sich auf
dem Bauhof an der Mainzer Straße , Bauhof Scharn-
borststraße 16, und Grundstück Rock, Lahnstraße , 47.
Der Preis für den Zentner Hotz nt aus 5 Mi . fest-
Gifefet. Die Haushaltungen werden straflenwestc ab-
aefertigt . Dieselben mühen in nachstehender Reihen¬
folge das Holz im Verwaltungsgebäude , Boseplatz 1,
rn den Dienststunden von 9—12 und 2-5—in  Uhr
bezahlen:

Am Mittwoch, den 2.. Januar:
»)

i»

c)

zum Bezug vom Bauhof Mainzer Straße dre An¬
wohner der Nikolasstraße, Nußbaumstr ., Oramen-
stratze, Panoramaweg . Parkitraße , Pariweg,
Pauunenstcahe , Querstraße .- Rauenthaler Str . ;
zum Bezug vom Bauhof Scharnhorststratze 16 me
Anwohner der Oestricher Straße , Roonitraße,
Scharnhorststrabe ; . . „ . _ * a »n

zum Bezug vom Grundstück Rock. Lnhnstrape 47,
die Anwohner der Helenensrraße, Hellmundstraße;

Am Donnerstag , den 3. Januar ;,
») zum Bezug vom Bauhof Mainzer Strape die An

wohner der Rheinbahnstraße , Rheingauer Straße.
Rheinstratze. Richacd-Wagnerstraße , Rlehlstraße;

bl zum Bezug vom Pauli -st Schar,chorsstraßelb die
Anwohner der Werderstraße, Weitend,traße,
Wnkeler Straße , Borkstraße:

t)  gum Bezufl vom Grundstück Nvck, Lahnstraße 47,
die Anwohner der Hermannstraße , Hrrschgraben.
Hochstätte nstraße. Hochstraße, Kastell,traße.
Kellerstrabe;

Am Freitag , den 4. .Januar : ,
») zum Bezug vom Bauhof Mainzer Straße die An¬

wohner der An der Ringkicche, Rosenstr., Roflel-
straße . Rößlerstraße , Rückertstraße. Rudeshenner
Straße . Saalga "e, Sartoriusitraße , Lcheffelstr.,
Schenk-ndorfstraße , Schiersteiner Strotze , Hinter
dem Paulin -nst' ft, Links der Schiersteiner Str .,
Schillerplatz, Schüchterstraße, schloßplatz, Schone
Aussicht. Schub,-rtßr .iße. Schulgalie, Schmnann-
straße. Solmsstraße , Sonnenberger Straße,Sophienstraße . Sviegelga »e;

bi zum Bezug vom Grundstück Rock, Lahnstraße 47,
' die Anwohner der Keff-lbachsiraßt. Klarenthaler

Straße , Klingerstraße , Knausstr ., Kochbrurznen-
platz, Lahnstraße , Links der Lahnstraße , Lehr
itraße . Ludwin,traße . Manteufelstraße . M,cm
ritiusstraße , Michelsberg;

Am SamstaL den 5. Januar:
zum Bezug vom Bauhof Mainzer Strape die An-
wohnec des Römerberg , der Ruhbergitr Schacht¬
straße, Schillingstraße , Sch'alberg, Schutzenhof-
straße . SÄwalbacher Straße , Taunus,traße,
Theleman -rstraße. TheoV-wenstraße Thomaestraste,
Ub'andstraße . Viktoriastraße Wagemannstraße,
Wallufer Straße . Kleine Webergasse. Weiden-
bornstr ., Weinbergstr ., Kl. Weinbergstr ., WlÄand-
straße . Wilhelmshöbe. Wilhelmstraße . Kleine
Wilhelmstraße , Wolfram von Eschenbach-Straße.

b)  zum ^Bezugvom Grundstück Rock. Lahnstraße 47»
die Anwohner ver Mulleritraße , Neroitr ., Nero-
tal , P rgenst-ch-rstraße . Philippsbergstr .. Platter
Straße , zwischen Platter - und Lahnstraße, Quer
feldstraße. Riederbergstraße , Röderstraße:

Am Montag , den 7. Januar : ,
»> gum Bezug vom Grundstück Rock. Lahn,traye 47,

di« Anwohner der Kleinen Schwalbocher Straße,
Sedanplatz . Sedanitraße . Seerobenstraße , Ste -n-
gast» Stiktstraße , Unter den Eichen. Walkmuhl¬
straße. Walramstraße , Waterloostraße , Weber¬
gaffe. M -ilstraße, Weißenburgstratze, Wellritzstr.,
Wellcitztal, Westerwaldstraße . Wilhelminenstraße,
Zietenring , Zimmermannstraße;

Dom Dienstag , den 8.. bi» Samstag , den 12. Januar.
Abfertigung aller Anwohner nicht benannter
Straßen und etwaiger Nachzügler.

Vorzulegen sind bei der Zahlung : die Brenn
hol,karte mit Gegenkarte und .der yaushalts-
ovSweis. Die Gegenkarte wird eingezogen Die
Brennholzkarte erhält nach Eintrag der zugeloffenen
Holzausgabestelle und deS Tages der Holzabnabe der
Bezugsberechtigte zurück. Diese Karte und die über
die Zahlung ausgestellte Empfangsbescheinigung sind
beim Abholen des Holzes vorzulegen. Die HolzauS
gebe erfolgt von 8%—3 Uhr.

Wiesbaden , den 29. Dezember 19)7. F585
Der Magistrat.

Vseitt' VlrkWstMg.
AuS Anlaß der am 7. und 8. k. MtS. stattfinoendenffrrde.Bormustcrung ist ein Verzeichnis über den>erdebeit" nd im Stadtkreise Wiesbaden ausgestellt

worden Die Vorführung der Pferde erfolgt ,n der
Reihenfolge ihrer Nummern.

Die Pferdebesttzer werden erpicht, brs zum 5. t M
die den Pferden zugefallenen Nummern im Rathaus,
Zimmer 42, vormittags , abbolen zu lasten, auch für
den Fall des Erfordernisses Anträge auf Berichtigung
des Pserdeverzeichniffrs stellen zu wollen.

Wiesbaden , den 39. Dezember 1917. _ tT̂ 8o

_ Wiesbade«er Tagbtatt.

Neujahrswunjch
Ablöjungrkarlen.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. «88.

haken bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren:
Arntz. Studtrat . Mos . Else, Frau . Althen, ^ cn.»

Rat Dr „ u. Frau . Anacker, W.
Bickel, Ludwig, Rentner . Brendel, Bernhard , naot.

Architekt. Buxmayer ) A. Breunmg . Wilheun,
Rentner . Brolniann . Johannes , MaglstratS -^ ber-
fetrelar a. D. Berger . Etrie, Wwe. Bartling.
Geheimrat . Berckentamp. Frau.
Böhlmann . Otto . Bergmann . B , Dr . Borgmaiin,
Beigeordneter . Blerbralter . Maglstrat . -Oveuekr .,
u. Frau . Bücher. Christ.. Ingenieur , i- .vm
Bohn, Josef . Becker, Beruh ., u., samrlie . Barthel,
Theodor, Äcchitert, 'ÜZloe. Äld , Hermann , Rentui-r.
Barth , Franz , u. Frau . Bergm , » rai >z. rrrmaerc.
Becker, Herm., Bantdirektor . Begere, Karl , Baist-
direttor . Burandt , Konsul a. D. u. ^ adtrcst.
Becker, Einiß Stadtverordneter . Best, Louis,
Tapezie cermeister. .

C-on, H. Carbach. Dc.. Witwe. Ca,tenÄ>ck, Oberst
z. Difp ., Stadtrat . Cron . o ., Sohne , Inh . Friedrch
Scheffel. Cron. Frdr ., Rentner , Br-c,lavier Str ., 41.
Collosaus, Karl . Cranier , Gottfried , Direktor.
st.rou, Wich., Rheinhotel.

Daelen , u. Frau , Bergwerksdirektor . ^ Dannemann.
Kapitän . Deitelzwerg, Rentner , strau . Dahne,
Ehr ., u. Frau . Dörr , Fritz, Rentner . Dries.
Siephan . Klsten-Fabrik.

Eck, v., Justizrat , und Frau . Esch, Alfred, Witwe.
Eisenlohr, Betriebsinipektor . Elvers , W., u. Frau.
Enenverger , B. E. w  ^

Fresenius , Geheimrat , Frau , stlorh, Peter , Metzgrr-
nieMtii;. t; re,enius . Wsthelm, Prozegor . nris,
Carl , Schreinermelster . ^ Fisck»er, Hrch., Dr . med.,
u. Frau.

Graeber , Kommerzienrat Wwe. Äöbel, Louis, und
Familie , Weinstube. , Grubec . Geistt. Rat , Stadt-
Pfarrer . Godel, Phil ., Wernhandlarlg . _ (2>ntniöi
Karl , Hoflieferant . Gloeden, Rlai . a.  T . Grantzow,
Direktor der Wiesbadener Kronenenbrauerei.
Gcrtenheher , Jean , Wwe.. schlachthof. G .ade,
Karl , Konsul, u. Frau . Groll . Friedrich, Fa.

^tadtältester . Hirsch, Hrch. Henrich,
Lehrer u. Berirtsvorjt .-SteÜv. Hrlger, Rudolf, u.
Frau . Hees. Emst jr, , Kaufmann . Hees. Marie
Wwe. Hohmann, Wilhelm , ErS- a. Kohlenhand¬
lung . Heinrichfen, Rechnungsrat . Haußmann.
Hrch. Hirsch. Direktor d. Lorschntzvereins. Haxel.
Mi ., Tünchermeister . Kaub, Jean , Kaufmann.
Haub, Louis , Badbaus „Goldenes Kreuz . Virster,
Xaver, Hotel „Grüner Wald ", oan -ohn. u, Co..
Elektr .-Gesellschasi. Haberstock. Gebrüder , vildncr.
Fritz, Architekt.' HaaS. Wilhelm. Direktor d Wies¬badener Kronenbrauer «:. HerberS, Elisabeth, Frl.
Herrnrann , Gottfried , Frau, .,Badhaus Zum Kranz.
Häßler , Hrch.. Tü -ackermenter Hicschland. L.,
Dr . med. Heimerdinger , Moritz^ Hees, W. Ä.,
Hotel Bellevue. Hartaianu , ctarl , Aialer- und
Tünchermeister.

Jäger , Heinrich. L :hrer . o. Jbell . Dr ., Obervurger-
^ Meister. Jeckel, August. Eleltr . Jnstallatronsgesch.
Klctt. Louis , Weinhindler . ÄMtssmann. I ., Magl-

strats -Obersekretär , u. Frau . Kratzenberger, Anna
Frau . Kiesewetter, Emil .. Steinhauermeistcr
Kleinz, Franz . Asse/.-BezirkSdirektor. König, Her.
mann Frau . Kraft , Stadtrat . ^ mmel, Stadtrat.
und Frau . Kirchhö' ec, Wilh. Kirchhof er, Gebrüder.
Kleemann, Emnrerich, Vereidigter Bucherrevisor.
Kreiselmei er, Obering . Kre gne' . Ingenieur und
Gewecbelehcee. Kramer , Peter , Kaufmann . Kalk¬
mann , Julie , Frl . Kaltmann , Macre, Fel . Krast,
Ludwig. Kalle. Geheimrar . Frau . Kaß, Elsriede,
Frl . Kümmel , Karl . Gla,e -i»ieriter. Kcchser, Carl.

Linnenkohl, Adolf. Langenbach. Julius , Ren cner.
von Löw, Freiherr . Lugeubuhl, Carl , Wilhelm, u.
Frau Elisabeth L. Letschest, stternhold, u. Frau.
Lang, Dr . Liebmann , Bernhard.

Master. Alois . Rentner . , Müller . Lehrer, Hausvater
der Kinderbewahranstalt . Dreister. Rittergutsbestb.Meier Stadtrat , u. Frau Muller -Netsckcr, Marw,
Frmu ' Moos Georg. Müller , Stadtschulrat a. D.
Müller , Else, u Schwester. Metzgerei. Meister.
August, Rentner . MengeS. Wilhelm, und Frau.
Müller , Anton , Rentner . Moeckel. Eduard , Kaut-
mann . Müller , Max Stadtverordneter , u. Frau.
Merz , Carl . . ,

Naschold, E.. Apotheker, in . Fa . Drogerie Moeüus.
O.-bs, Josef , Sladtverordneter , u. Familie . Ovven-

heimer , Adolf, Frau . Lhlst, Gmecal -SUperintend.
Opitz, Hofkürschner. Orb . Dr .. u. Frau . Oel-
schläger, Wilhelm.

Poihmann . Wilhelm. Frau . Pfleger . L., u. Frau.
* Pfeiffer . Leonhard, Bauunternehmer . , Philivpr,

Karl, Stadtrat , u. Frau . Prinz, Marie, Witwe,

Bekanntmachung.
Betrifft : Förrerk- lonnen.

Zwecks Neueinteilung und Verpaffen von ArüerlS-
schuhen haben sich die sämtlichen Forderkolonnen am
Mittwoch, den 2. Januar . 1918 rn der Beriramstr . Io
steinigungsdepot ) einzufinden , und zwar:
6 Uhr 45 Mrn . Referve-Forderkolonnen 1 und IV

und die ständige Föcderkolonne, ,
7 Uhr IS Min . Förderkolonnen 1 und II,
7 Uhr 48 Min . Förderkolonnen NI und TV.

Es haben alle eingeteilten fungen Leute zu er¬
scheinen. Etwaige Befreiungen werden für diesen

^lnenstctmldigtes Nichterscheinen wird von jetzt ab
sofort zur Anzeige gebracht und gemäß § 8 der Ver¬
fügung des stellvertr . Generalkommandos 18. Armee¬
korps voni 11. 9. 17., betreffend Vermeidung von
Transportstörungen , bestraft . . „„ , , .

Zum Verpaffen von Arbestsfchuhen muß i«der
über seine Schuh-Größennummer unterrichtet fein.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1917. § 584
Der Magistrat.

MW MW
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe der Milchkarten

für Kranke und für
Kinder an, Mittwoch, den
2. Januar 1918 im Rat¬
haus , Zimmer Nr . 1. m
der Reihenfolge der Brot¬karten - Nummern wie
folgt:

1_ 400 ; 8— 9 vorm.
401— 800: 9—10 vorm.
801—1200: 10—11 vorm.

1201—1656: 11—12 vorm.
Sonncnberg , 29. 12. 17.
Buckelt. Bürgermeister.

[ MIWtl. lllUWN

Geflügelfutter.
Den Geflügelhaltern wird einmalig Geflügelfutter

abgegeben. Die ausgeworfene Menge kann ber der
zuständigen VerteilungZstelle - . .. „

Firma S . I . Mever , Krrchgasse 50, und
Firma L. Marx . Wörthstrrße 5,

gegen Vorlage der Ha >iShrltskarte binnen 1 Wochen
in Empfang genommen werden.

Etwa eingetretene Veränderungen m , dem Trer-
bestande sind auf Zimmer 2 — Berwultungsgebaude,
Fiiedrichstraßc 19 — vorher anzuzeigen Unberech¬
tigte Futterabnahme ist strafbar.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1917. §555
Ter Magistrat.

Aufforveruug.
Als gerichtlich bestellter

Pfleger über den Nachlaß
der hier verstorbenen
Krankenpflegerin Fräul.
Barbara Bögler» foedere
ich etwaige Gläubiger und
Schuldner auf , sich binnen
acht Tagen schriftlich bei
mir zu melden. 1274

Wiesbaden,
8). Dezember 1917.

Barner,
Städtkämmerer a. D.

Kovfwaschvulver
beste Friedensware , zu
altem Preise . Parfümerie
Backe. Taunusstraße 5.Fahrplananderungen.

Die unter dem 22. Dezember bekannt gemachte IUI lv UllllDie unter dem 22. Dezember bekannt gemachte
Einlegung der U-Züge 208 und i40 zwischen Frank¬
furt iMains und Metz und die Aender' l.'g des Fahr¬
planes öeü oeschleu lizten PersonenzugeZ 1309 Frank¬
furt iMains -Mainz vom ). Januar 1918 ab, kann
vcrerst nicht erfolgen.

Mainz , den 29. Dezember 1917. F180
Königl Preutz u. Größt, . Heff. Eisenbahndirektion.

Erkatzriemen
ip allen Breiten vorrätig.

F. Ü1 ei necke
Sattlerei , Graben str. 9.

verslemiW der Ml-u.Wsterlkw
ionie der Mkimle«mi WWeile.
A. Im Aionat Januar 191S Hub zu versteuern:

1. sämtliche nach Tastf ' tclle --8 1 des Stemv—
steuergesetzes vom 31. Juli 1895/26. Juni 1909
ftempelvflichtigen Packst- und Mietverträge fauch
die nur mündlich abgeschloffenens, sowie die
After-Pacht- und Mietverträge . . we we im
Kalenderjahre 1917 rn Geltung gewesen stnd,

2. die nach Tarifstelle Ha des genannten Gesetzes
steuerpflichtigen Automaten und n:echanisct>en
Musikwerke.

B.  Die Versteuerung hat zu erfolgen:
Zu 1. Durch die dem Verpächter oder Vermieter

obliegende Einreichung eines Pacht- und Miet-
verzeichniffes und Einzahlung der Steuer bei
den Zollstellcn oder Slenipewerteilern , welche
auch die Formulare zu den Verzeichniffen un¬
entgeltlich verabfolgen.

Zu 2. Durch Anmeldung des Automaten oder
Musikwerks seitens des Eigentümers oder Aus-
nützers bei der zuständigen Zollstelle.

6 . Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte Versteuerung
zieht Bestrasunü nach sich.
Wegen des voraussichtlichen Andrangs bei den

Zcllstellen wird die alsbaldige Versteuerung emp¬
fohlen. F676

Wiesbaden, den 18. Dezember 1917.
Das Hauptzollamt.

Sanitätsrat , Frau.
Roser. Dr ., Frau . . . . ,,

Saßmann . Dr ., u. Frau . . See .̂ elnrrch. Rentner.
Spitz, Karl , Maurer ment :r . » tern, Aug^ Lehrer.
Scheuermann , Dr .̂ , Mag .-Bau ^ t,. Schlernc».
Gustav, u> Frau . Lchtz-eisguth. Hemrrch, Stadt-
Gustav, u. Frau . Schwersgutb, stelnrich, Stadt¬
verordneter . Schmidt, Phil ., Architekt. Schröder,
Sstndikus der Handwerkskanrmer. Schott, Oberst¬
leutnant . Schiemann , Karl , u. -.yamihe. Schulte,
Stadtrat . Stamm , Georg. Kaufniann . Marktpl . 1.
Seidel . Albert , u. Geschwister Knapp. ^ Srmon.
Moritz. Schweitzer. August. Hofkrefecant. Inh . der
Firma Hrch. Schweitzer. e--ch nrdt, Peter , Ber-
trauensmanu , u. Frau . Senster . Auguste, Fraul.
v Steiger , Dr . Seeg -Ikann, Theodor H.< u Frau,
Parkhotel . Stefsenhagen . Hauptmann . Sch)ve:yart.
Mar . Scheid, Adelst Privatier . Lchmidt̂ Frieda.
Witwe. Schmidt, Karl , Sekretär , « chroder, E..
Konsul. Schiffer , C., Hofphotograph. u. Frau.

Touton , Dr . Profeffor . Thon, Georg, Gärtner.
Theresien-Avotheke. Triboulet , Julius , Kaufmann.
Tormin . Adolf. .

phrig , Privatier u. Bezirksvorsteher.
Bcgelsberger , W., Handelsvertreter.
Wever. Louis . „Hotel Goldener Brunnen ". Willet.

Anna , Bauiuspektor , Frau . Wach», Dr . San >Rat.
von Wimmersperg . Freiherr . Wibel. Dr ., u. Frau.
Weidmann , Wilhelm, u. -yrau. Wesselp, Alfied,
Divlom -Jngeaieur , Wink. Philipp , u Fomiue.
Wintermever . Louis , Wwe , Worbs , Jnsi,tutle,ter.
Wollenhaupt . Georg, Pr,votier , u. Faunlre . Wald,
Organist . Witzel, Zahnarzt.

Zorn, Emil , Hotelbesitzer u. Stadtverordn . Zollinger.
Georg. Wwe. Zingel , Elise. Frl . Z' ncke, Rechn.-
Rat , u. Frau . Zrvp, August «Mutter Engel).
Zimmermann . Erich, u Frau Joh ., geb. Brenner.

Wiesbadeu . den 31. Dezember 1917. F464
LrmeusrrwLltuuft: Borsmau«.

Institut Sein
Wiesbadener

Privat-Handel-schule
(Sbeinstr.

nahe d. Ringkirche.
Beginn neuer
Tages- und

Aäend- Kurse
vom 3» Jan . an.

Ferienkurse
tür Schüler und

Schülerinnen
(mit späterer Fort¬

setzung ohne
weiteres Honorar),
tür^Handels* oder

SehulTäeher.

MgknMliUl für Am.
Herzlichen Dank sagen wir allen denen, die es uns

ermöglicht haben, auch m diesem Jahre unse-. en
armen Augenkrank n̂ und den verwundet «:n Soldaten
eine Weihnacktsfreude zu bereiten . Fl

Der Boriitzende der Bcrwaltuuqskommiffion:
gez. Walter , Oberst.

Preutz.-Süvo.
Klaffenlose.

Preisp . Äl. : Zieh. 1. Kl. 8. u. 9. Jan.

t dS °']wml  von Branconi
Halbe ”,20 " Königl. Lotterie - Einn.
Garrze „ 40 „ Wiesbaden . Wilhelmstraßc 18

YersicherDDgsbestiiud 57 Tausend Poiizeo.

Allgemeine Rentenanstalt
zn Stuttgart

Lebens* und Rente TersicherangsTereiu
auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1833. , Erweitert 1856.
Moderne Versicherungsbedingungen für

Lebensversicherungen, wie für Rentenversiche¬
rungen. — A*usser t liberale Bestimmungen in
Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unv >Halt¬
barkeit der Polizen. — Anerkannt bil igst be¬
rechnete Prämien, Dividendenberechtigung
schon nach 3 Jahren. — Progressiv fallende
Prämien für abgekürzte Lebensversicherung
nach 2 Systemen : 1) möglichst billige Anfangs-
prämie, 2) möglichst niedere Gesamtleistung.

Hobe, für Mäun«r und Frauen gesonderte
Rententariie.

Ausser den Prämienreserven noch bedeutende,
besondere Sicherheitsionds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antrags¬
formulare kostenfrei erhältlich : In Darmstadt
durch die Generalvertretung für Hessen,
Hessen-Nassau und die Pfalz : Aug. Berbenlch,
Zimmerstra se 3 ; in Wiesbaden durch das

Bankhaus Gebrüder Krier, Wiesbaden,
Rheinstrasse 95.

$traus
Rdeinifch-Westf.
fjuniiels- und

MeMttMflult

RurAheiiislr.AS
Ecke Moritzstratze.
Anfang Januar

beginne« neue Kurse.
Bormittag-

Nachmiitag- und
Abendkurse.

Anmeldungen täglich.
Inhaber und Leiter:
Emil Sktau;.

Ltaöt ' Umzn ut,
Ferntransporte.

Muha , Scharnborftktr. 29.Hniidkamn
zu verm. Kohlen. KokS,
Möbel, Koffer werden
prompt u. billig gefahren.

Kettenbach-Christ. ,
Blücherstraße 17, Werkst;

Kohlen u. KokS
w. heiingefahren Werde»
siraße 16, Stb . Evda. lk».

Kohlen u. KokS
!werden gefahren. Postkarte
genügt. Beltendorf , Dotz-
heimer Straße 121.
Sohle u. Fleet
werden angenommen
Montags bis Mittwochs

lGoetbestraße 8. Erdges«̂
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